
7 LOKALES Mittwoch, 11. Februar 2026

Diemelsee – Die Gemeindever-
tretungDiemelsee hat denHaus-
halt 2026 mehrheitlich verab-
schiedet. Bei Erträgen von rund
15,58 Millionen Euro und Auf-
wendungen in Höhe von 16,23
Millionen Euro weist der Etat
erstmals seit Jahren wieder ein
strukturelles Defizit von knapp
651.000 Euro aus. Die SPD-Frakti-
on stimmte geschlossen gegen
denHaushalt:ZuvorhattedieGe-
meindevertretung einen Ände-
rungsantrag zur Streichung der
Kindergartenbeförderung gegen
die Stimmender Sozialdemokra-
ten beschlossen (wir berichte-
ten).
DieRuhevordemSturm?Trotz

desDefizitskommtderHaushalt
2026 ohne Steigerung von
Grundsteuer, Gebühren und Bei-
trägen aus – abgesehen von der
Wassergebühr. Für 2027 hatte
Bürgermeister Volker Becker be-
reits bei der Einbringung des
Haushalts angekündigt, über ei-
ne deutliche Erhöhung der
Grundsteuer B sprechen zumüs-
sen, um handlungsfähig zu blei-
ben.
Als Hauptursachen für die an-

gespannte Finanzlagenannte Se-
verin Keßler (Freie Wähler) den
EinbruchderGewerbesteuerum
etwa250.000Eurosowiestarkge-
stiegene Ausgaben im Bereich
der Kindertagesstätten. Dort ha-
be sichder Fehlbetrag indenver-
gangenen zehn Jahren auf rund
1,8 Millionen Euro nahezu ver-
dreifacht. Hinzu kämen höhere
Kreis- und Schulumlagen sowie
Tarif- und Preissteigerungen.
Keßler verwies auf millionen-
schwere Investitionen inWasser-
leitungen, Hochbehälter, Abwas-
ser und Straßennetz. Trotz aller
Herausforderungenzeigteersich
optimistisch: Erneuerbare Ener-
gien,qualitätsorientierterTouris-
mus, stabile Handwerksbetriebe
unddie„robusteTatkraft“derBe-
völkerung stimmten zuversicht-
lich.
„Das Defizit ist ernst – weil es

strukturell ist. Es ist kein Be-
triebsunfall, es ist kein einmali-
ger Ausrutscher, es ist das Ergeb-
nis einer strukturellen Schiefla-
ge“, stellte SPD-Fraktionsvorsit-
zender Karl-Heinz
Kalhöfer-Köchling fest. Und:
„Dieses Defizit ist nicht hausge-
macht.“ Der Haushalt sei zwar
„kein guter, aber ehrlicher Haus-
halt“, derdie reale Finanzlageab-
bilde. Diemelsee stehe jedoch
nicht vorderHandlungsunfähig-
keit:DieGemeindehabekeineLi-
quiditätskredite, erfülle ihre Til-
gungenundverfügeübereinepo-

sitive laufende Finanzrechnung.
„Das ist Ausdruck solider Haus-
haltsführung.“ Kalhöfer-Köch-
ling machte deutlich, dass ohne
strukturelle Reformen eine faire
Finanzierungnichtmöglichsei.
Auch die übrigen Fraktionen

forderteneinefaireFinanzierung
kommunaler Aufgaben. Es kön-
ne nicht sein, dass immer mehr
Pflichtaufgaben von Bund und
Land auf die Kommunen abge-
wälzt würden, ohne für entspre-
chende Finanzierung zu sorgen,
betonte Keßler. FDP-Fraktions-

vorsitzender Christian Pohl-
mann kritisierte das grundsätzli-
che Missverhältnis zwischen
kommunalenAufgabenundEin-
nahmen: Die Gemeinde erledige
ein Viertel der staatlichenAufga-
ben, erhalte dafür aber nur ein
Siebtel der Steuereinnahmen.
Sollte sich die wirtschaftliche La-
genichtbessern,müsseeinkünf-
tiges Parlament die Grundsteuer
um das 1,5-Fache erhöhen. Die
Forderung der FDP: „Strikte Aus-
gabenkontrolle und Priorisie-
rung. Nur Projekte, die einen er-

kennbaren Mehrwert für Die-
melsee bringen, sollten durchge-
führt werden.“ Pohlmann rief
auf: „In Zeiten knapper Mittel
braucht es Zusammenhalt statt
Parteipolitik und Ehrlichkeit
stattIllusionen.“
„Pflichtaufgaben sichern, fi-

nanzielle Stabilität bewahren
und Belastungen für alle Bürger
so gering wie möglich halten“,
gab CDU-Fraktionsvorsitzender
Jörg Weidemann als Prioritäten
aus. Der Haushalt verlange den
Gemeindevertretern Mut zur
Wahrheit ab: „Wir treffen Ent-
scheidungen nicht für Applaus,
sondern für die Zukunftsfähig-
keitunsererGemeinde. SolideFi-
nanzen schützen am Ende alle –
heuteundinZukunft.“
Zum Konfliktpunkt wurde die

seit Jahren bestehende freiwilli-
ge Beförderung von Kindergar-
tenkindern. DerAntrag auf Sper-
rungderMittelwarmehrheitlich
angenommen worden. Für die
SPDwardiesGrund,denGesamt-
haushaltabzulehnen.Pauschales
Sparen führe zu Investitions-
staus,maroderInfrastrukturund
sozialen Verwerfungen, warnte
Kalhöfer-Köchling. Die SPD setze
aufmaßvolleKonsolidierung,oh-
ne den sozialen Zusammenhalt
zugefährden. Fotos: pr
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Diemelsee rutscht ins Defizit
SPD stimmt gegen Haushalt: Streitpunkt Kindergartenbeförderung

Haushaltsplan 2026
der Gemeinde Diemelsee
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Lichtenfels-Münden – Zum
Kinderkarneval inMündenlädt
das Kinderprinzenpaar am
Sonntag, 15. Februar, um 14.11
Uhr in die Festhalle Münden
ein.PrinzEliaderI.vonDavids–
Elia Schütz – und Lieblichkeit
Mathilda die I. von Klornes –
Mathilda Mitze – freuen sich
aufvieleGäste.
Das Kinder-Prinzenpaar, der

Kinder-Elferrat und die Kinder-
Funkengarde wirken mit. Die

vielen Programmpunkte bie-
ten einen unvergesslichen
Nachmittag für alle Mädchen
und Jungen, deren Familien,
FreundeundUnterstützer.Vom
Kindergarten über auswärtige
Gastauftritte führen rund 80
mitwirkende Kinder ein knapp
zweistündiges Programm auf,
heißt es in der Einladung der
KG Münden. Zur Unterhaltung
gehören kleine Redebeiträge,
SketcheundPartytänze. red

Kinderprinzenpaar
lädt ein zum Karneval

Buntes Programm am Sonntag in Münden

Das Kinderprinzenpaar in Münden: (von links) Prinz Elia der I.
von Davids (Elia Schütz ) und ihre Lieblichkeit, Mathilda die I.
von Klornes (Mathilda Mitze). FOTO: KGMÜNDEN/PR

Diemelsee – Der VdK-Ortsver-
band Diemelsee-Adorf lädt am
Donnerstag,19.Februar,um14.30
Uhr indasevangelischeGemein-
dezentrum in Adorf zum traditi-
onellen Heringsessen ein. Gäste
und Freunde sind willkommen.
UmAnmeldungenbei Birgit Zöl-
zer, Tel. 05633/5434, oder Heinz
Bracht, Tel. 05633/1283, wird ge-
beten.

Adorf–DerDRK-Ortsverein lädt
alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 14.
Februar, um 15 Uhr in das Land-
gasthaus Hofmeister ein. Neben
den Berichten stehen auch Eh-
rungen und Vorstandswahlen
auf der Tagesordnung. Um rege
Teilnahmewirdgebeten.
Sängerfrühstück: Am Sonntag,
22. Februar, findet das Sänger-

frühstückfüralleVereinsmitglie-
der,denehemaligenSängerfrau-
ensowieFreundendesMGVab10
UhrimGasthof„ZurLinde“statt.
ZwecksPlanungwirdumAnmel-
dungbisSonntag,15.Februar,bei
RobertErlemanngebeten.
Gesangverein: Am morgigen
Donnerstag findet um 19.30 Uhr
die regelmäßige Übungsstunde
desMGVLiedertafel im„Gasthof
Zur Linde“ statt. Besonders neue
Sänger sind willkommen, da in
den nächstenWochen neue Lie-
der eingeübt werden sollen und
soderEinstiegleichterfällt.

Rhenegge – Im gesamten Orts-
teilwird ammorgigenDonners-
tag,12. Februar, von9.30bis etwa
12.30UhrwegenArbeiten an der
Hauptwasserleitung das Wasser
abgestellt.

DIEMELSEE

nicht immer unterscheiden lässt.
Auch der Tod wird in dem Pro-
gramm auf die Schippe genom-
men, „vonder ihmaucheinKaba-
rettist nicht springen kann“. Die
Veranstaltung richtet sich an alle,
die einen neuen Blick auf kirchli-
ches Treiben und Selbstverständ-
nis wagen wollen; Bibelfestigkeit
oderregelmäßigerKirchgangsind
dafürnichterforderlich.
Maybach ist evangelischer Pfar-

rer,Soziologe,Theologeundpoliti-
scherKabarettistundstandbereits
mit Bodo Wartke, Arnulf Rating,
Urban Priol und Kurt Krömer auf
der Bühne. Durch den Kontakt
zumBabenhäuserPfarrerkabarett
währendseinesVikariatswechsel-
te er ins Genre des Kirchenkaba-

Adorf – Der evangelische Pfarrer
und Kirchenkabarettist Ingmar
Maybach gastiert mit seiner
„Wort-zum-Sonntag-Show“ in der
Evangelischen Kirche in Adorf. Er
verbindet Kabarett mit einem au-
genzwinkernden Blick hinter
kirchliche Kulissen. Der Auftritt
findetamMontag,2.März,statt.
In seiner christlich-satirischen

Unterhaltung thematisiert May-
bach laut ARD den „Brücken-
schlagzwischenPolitikundReligi-
on“ und fragt nach der Zukunft
der Volkskirche. Bei der Suche
nachAntwortenzeigterLösungen
und Wege aus der Krise auf, teils
unkonventionell und humoris-
tisch, teils realistischundpragma-
tisch, wobei sich das im Kabarett

retts. Seitdem haben in über 700
Vorstellungenmehr als 80.000 Zu-
schauer den von dem „Tagesspie-
gel“ als „Spaßmacher Gottes“ be-
zeichnetenKabarettistenerlebt.
Von 2007 bis 2011 war Maybach

Pfarrer in Ueberau, dem „Roten
Dorf“ imOdenwald, in demer als
einzigerPfarrer inDeutschlandei-
nem echten Kommunisten der
DKP als Ortsvorsteher gegenüber-
stand – als „Don Camillo“ im
Odenwald. Karten sind ab sofort
imVorverkauffür18EuroimPfarr-
büro inFlechtdorf, jedenDienstag
und Mittwoch, sowie an der
Abendkasseerhältlich.
WeitereInformationenundeine

Hörprobestehenunterwww.pfar-
rer-maybach.dezurVerfügung. red

Kirchenkabarett in Adorf
Pfarrer Maybach live: Wort-zum-Sonntag-Show am 2. März

Vöhl – Der Chor „Man(n) singt“
probt heute um18 Uhr im Treff-
punktinMarienhagen.

Marienhagen–DieBücherei im
Treffpunkt im Schulweg hat
heute von16 bis 17 Uhr geöffnet.
Das Ausleihen ist komplett kos-
tenlos.DieLandfrauenladenam
Samstag, 14. Februar, um 14.30
Uhr alleGenerationen zueinem
unterhaltsamen Nachmittag
mit Berthold Schreiber aus
Obernburg bei Kaffee und Ku-
chen ein. Herr Schreiber stellt
seine Bücherreihe „Erinnerun-
genandieWeltvonGestern“vor.
AußerdemhatdieBüchereiwie-
der von16bis17Uhrgeöffnet. Ei-
neAnmeldungistnichterforder-
lich. Die Landfrauen freuen sich
auf einen gemütlichen und un-
terhaltsamenNachmittag.
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Diemelsee-Giebringhausen –
Verschiedene Strohballen sind
in einem Lagergebäude am
Montag gegen 16.30 Uhr am
Dorfrand von Giebringhausen
inBrandgeraten, konntenaber
schnellgelöschtwerden.
Zu dem Brand war ein Groß-

aufgebot derDiemelseer Feuer-
wehren mit 85 Einsatzkräften
aus Adorf, Stormbruch, Ottlar,
Giebringhausen, Deisfeld und
Heringhausen ausgerückt. Dar-
unter war auch das Atem-
schutznotfallteam ausWirmig-
hausen. Ein Rettungswagen
und die Polizei waren ebenfalls
vorOrt.
Das Stroh war schnell ge-

löscht und wurde ins Freie ge-

zogen. Die Feuerwehrleute er-
ledigten noch ein paar Nach-
löscharbeiten und konnten
schnell wieder abgezogen wer-
den. Die Polizei hat die Ermitt-
lungen zur Brandursache auf-
genommen. os

Strohballen fangen Feuer
Einsatz amMontag in Giebringhausen

Strohballen brannten in ei-
nem Lagergebäude in Gieb-
ringhausen. FOTO: OSTERHOLD


